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Die Auswirkungen des Klimawandels sowie die oberflä-
chennahe Grundwassernutzung können erheblichen Ein-
fluss auf die Grundwasserversalzung haben (González et 
al. 2021a, 2021b, 2023). Im Projekt „KliWaMoL“ soll am 
Beispiel einer typischen Binnenversalzung im Raum Lü-
neburg eine exemplarische Planungsgrundlage entwickelt 
werden, um diesem Prozess mit gezielten Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen zu begegnen. Außerdem sollen Konzep-
te zur künstlichen Grundwasseranreicherung erarbeitet 
werden, um vor dem Hintergrund der Auswirkungen des 
Klimawandels auf den Wasserhaushalt die fortschreiten-
de Grundwasserversalzung zu verhindern. Dafür wird die 
Versalzung des Grundwassers im Raum Lüneburg aufbau-
end auf einem detaillierten hydrogeologischen 3D-Modell 
untersucht, u. a. mit aerogeophysikalischen Verfahren 
(SkyTEM). Die Untersuchungen konzentrieren sich auf ein 
Gebiet mit vorhandener Grundwasserversalzung, welches 
sich von Seevetal im Westen bis nach Bleckede im Osten 
erstreckt, mit Lüneburg im Zentrum (Abb. 1). Es erfasst 
damit mehrere ausgewiesene Bereiche der Grundwasser-
versalzung der hydrogeologischen Übersichtskarte von 
Niedersachsen 1 : 200 000 (LBEG, 1987).

Innerhalb des Projektgebietes wurden zwei Teilberei-
che aerogeophysikalisch untersucht. Die dänische Firma 
SkyTEM wurde beauftragt, mittels helikoptergestützter 
transient-elektromagnetischer Messverfahren Untergrund-
daten zu erheben (Abb. 1). 

Diese Befliegungskampagne wurde im April 2023 durch-
geführt, mit annähernd 2 500 geflogenen Linienkilome-
tern. Die Daten aus der Befliegung werden in ein hydrogeo-
logisches 3D-Untergrundmodell eingehängt, welches sich 
zurzeit noch in Bearbeitung befindet. Über den Abgleich 
der Befliegungsdaten mit den Bohrungsinformationen die 
im 3D-Untergrundmodell ungepflegt sind, lassen sich dann 
Bereiche niedrigen elektrischen Widerstands klassifizie-
ren in entweder tonige Schichtpakete oder aber versalzte 
Grundwasserleiter. Zusätzlich werden Grundwasserbe-
schaffenheitsdaten und geophysikalische Bohrlochmessun-
gen für die Unterscheidung herangezogen. So ergibt sich 
eine Kartierung der Grundwasserversalzung im Projekt-
gebiet. Im Anschluss sollen zudem Bereiche identifiziert 

Nico Deus, Jan Redeker & Jörg Elbracht

KliWaMoL – Klimaangepasstes Grundwassermanagement 
und 3D-Modellierung im Raum Lüneburg

werden, in denen künstliche Grundwasseranreicherung 
durchgeführt werden könnte, was über ein Strömungsmo-
dell bewertet wird.
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Abb. 1: Übersichtskarte über das Projektgebiet (rot) mit Lage der Befliegungsgebiete (grau schraffiert) und Bereichen 
 mit vollständiger (orange) und teilweiser (blau) Versalzung des oberen Grundwasserleiters nach HUEK200 
 (LBEG 1987), mit zwei repräsentativen SkyTEM-Vertikalsektionen (A-A´, B-B´).
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